
VO  —_ Peter Lippert geschilderten un gedeuteten Erfahrungen machen glaubhaft, „„Gott 1m

Alltag suchenc un finden können und auft dıiese Weıse gläubige der „unzeitgemäß gesagl,
iromme Menschen werden“ Fr. C(herlich

SCHNEIDER, Herbert Priester ein Lebensberuf. Regensburg 1985 Verlag Fr. Pustet
61 S K 9,80
Herbert Schneıder, geboren 1m Jahr 19358, ist Proviınzıal der Kölnischen Franziskanerprovınz. In

einfachen Sätzen, in gewohnten Bıldern un: Begriffen berichtet davon, Was das en eınes

Priesters ausmacht. uch der Ordenspriester wırd immer wıeder eıgens rwähnt Das andchen
ıst für JjJunge eute geschrieben, dıie siıch auf den Priesterberuf vorbereıten, ber uch für Priester

selbst

BEINERI, olfgang: Marıa, Weggeleıterin der Christen Reıihe Theologıe und CDEN:
Freising 1986 Kyrios-Verlag. S, Kl 7,80

l1eder eiınmal eın Marienbuch NC  z olfgang Beıinert, möchte IMNan ber 1im guten Sınne.
Die Entstehungsgeschichte des Büchleıins erschlielit zugleich seıne Absıcht entstanden uUurCc! eıne

Einladung der omschule Würzburg den Autor eiınem Besinnungswochenende, wurden

dıese edanken später anderen Orten Dahnz der teılweıse vorgeiragen. Das Ercho darauf WarTr

oroß, viele Hörer aten das Manuskrıpt, und Beıinert hat sıch schließlıch entschlossen, seing
etrachtungen nunmehr 1im Druck vorzulegen.
Es geht In diıeser Schrift Anregungen, WI1IE Marıa uns aut dem Weg Z7u afer Hilfestellung le1-

sten könnte. In rel Hauptkapıteln Dıiıe Jüngerıin Jesu, DIie Frau, DIie Multter (jJottes VO

Wege) wıird eutlıch. daß das Geheimnıiıs VO  — der Menschwerdung (jottes nıcht anders vermıittelt
werden ann als urc! cdıe Angabe der historischen erm1ı  ung eben dıe Nennung des Namens

„‚Marıa“, WIE ja uch 1Im Glaubensbekenntnis geschieht. DiIie Menschwerdung qls einschneidende
/Zasur der Geschichte wiırd mıt der „„‚Madonna Strada' Aaus dem Jahrhundert (ZU:

maCgleich Titelbild) für einen rısten erläutert, der sıch Gedanken ber seinen Lebenswe
Henseler

CAMARA., I1)om elder Marıa Ine ultter auf meınem Weg Betrachtungen un Ge-
bete Reıiıhe Spirıtualität, Hılfen ZU christlıchen Leben München, Zünech: Wıen
1985 Verlag Neue Stadt 104 S ‚ Kl 11,80
Der ehemalıge Erzbischof VO Recıfe ın Brasılien wurde ın er Welt als Vorkämpfer für dıe

Rechte der Armen und Unterdrückten bekannt ach seınen eıgenen orten schöpfte Dom Hel-

der dıe Ta für seinen Eınsatz AaUuUS der Meditatıon un! dem ebet, dem manche Stunde der

Nachtruhe opferte Das jer angezeıigte uch stellt extfe VOT, dıe Marıa, dıe utter des Herrn,
kreisen und 1m ae VO  —; Jahren ntstanden Sind. DIie poetisch formulıerten (Jebete wırken

überzeugend, weiıl S1e ungekünstelt und verständlıch den Alltag in ]] seınen Schattierungen be-

schreıben un ungeZWUNgCH mıt ott in Verbindung bringen.

MARTINI, Carlo Marı1a: Meın Herz vertraul ıhm Geistlıche Psalmenauslegung. reiburg
1985 erder Verlag. S ’ kt SO

Psalmenmeditationen gehen auf einen Biıbelkurs zurück, den KETZ-DıIie ]ler vorgelegten geistliche
bischof arlo artını 1m alländer I)om gehalten hat nen 1eg das nlıegen zugrunde, den

rısten befähigen, (jottes Wort zuzuhören und Schritt für Schritt en werden für seiınen
tıieferen Sinn, seıne Aussagen übersetzen für UNSCIC eıt un 1m alltäglıchen en Frucht

bringen lassen. Dıiıe Anordnung der ausgewählten Psalmen entspricht dem Weg des Menschen
ott Dıiıe ersten beıden beleuchten den Ausgangspunkt (Glaubenshaltung und Entscheidung

des Menschen für ott in den 1er folgenden geht Knotenpunkte des Lebensweges Leıd;
Freude, Glaubenskrise., Entdeckung VO  —; Gehemn1s und Dynamık der atur; der letzte salm
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